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Elektronische Schachuhr

Die Schachfreunde unter unseren Lesern werden sich fiber these Schal-
tung sicherlich besondersfreuen. Sie wurde zur komfortablen, se/bst-
verstiindlich digitalen Zeitmessung bei Schachspielen entwickelt,
wobei sowohi die jeweilige Einzelzeit einesjeden Spielers als auch die
Gesamtzeit stdndig angezeigi wird.

Ailgemeines
Das Hobby des Elektronikbastelns als
auch das des Schachspiclens dürfen wohi
mit zu den anspruchsvollsten Freizeitbe-
schäftigungen zählen. Da fur beide Hob-
bys, sofern these intensiver bctrieben wcr-
den, das Versta ndnis für etwas komplizicr-
tere Zusammenbängc Voraussetzung ist,
können wir siclierlich einc groBe ZahI Von
Schachf'rcunden auch zu unseren Lesern
zählen. Mit der hier vorgesteilten Schal-
tung lassen sich nun beide Hobbys aufnahe-
zu ideale Weise miteinander verbinden.

Die bier vorgestelite elektronische Schach-
uhr besteht aus drei voncinander unabhä n-
gigen 24 Std. Digitaluhren, mit ciner Auf-
losung von jeweils eincr Sekunde, die 0 ber
Taster mit nachgeschalteten logischen Ver-
knOpfungen gesteuert werden.

Bedienung und Funktion
Die Bedienung der elektronischen Schach-
uhr erfolgt Ober 4 Taster, von denen 2 ergo-
nomisch ghnstig am besten auf der Gehau-
seoberseite angeordnet werden und die
beiden anderen, vor unbeabsichtigtem Be-
rhhrcn gesichert, an der Gehauserhckwand
befestigt werden soilten.
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Fro,,ra,:skht der elekrro,,jsche,, Schachuhr l'or dein Einha g, ins Gehiluse

Vor Spielbeginn wird der Netzstecker in die
Steckdose gesteckt und danach der Em-
schalter S I hetatigt. Im selben Moment
Ieuchtet eine der beiden LED's für die
Spieizeit des Spiders I oder des Spielers 2
auf. Mit der Taste Ta 4 werden die drci
Uhrcn gemeinsam auf 0' gesetzt. An-
schliel3end wird entweder der Taster Ta I
oder der Taster Ta 2 beta• tigt. und zwar so,
daB diejenige Lcuchtdiodc aufieuchtet, die
demjenigcn Spicier zugeordnet ist, der mit
dem Spiel beginnt. Wird anschiieBend die
Taste Ta 3 ,,Starr gedruckt, beginnt so-
wohi die Gesamtzeit als auch die betreffen-
de Einzelzeit zu laufen.

Hat beispieisweise der Spicier I die weiBen
Figuren und somit das Spiel eroffnet, müs-
sen nach Betätigen des Start-Tasters (Ta 3)
sowohi die Uhr für den Spicier I (aufgebaut
mit dem IC i)ais auch die Uhr zur Gesamt-
zeitanzeige (aufgebaut mit dem IC 2) lau-
fen.

Sobaid der Spicier I jetzt seineil Zug vofl-
endet hat, betütigt er seine Taste (Ta I), wo-
durch seine Uhr zur Einzelzeitanzeigc
stoppt nod automatisch im seiben Moment
die Uhr zur Einzelzeitanzcige für den Spic-
ier 2 (aufgebaut mit dem IC 3) startet. Die
Gesamtzeitanzeige iäuft ohne Unterbre-
chung weiter, d. h., daB sich die Gesamt-
zeitanzeige ais Summation der Einzeizeiten
der Spicier I und 2 ergibt. Hat nun der Spic-
ier 2 seinerseits semen Zug beendet, beta-
tigt er die ibm zugeordnete Taste (Ta 2),
wodurch seine Uhr stoppt nod die Zeitan-
zeige für den Spicier I zu laufen beginnt.

Soil das Spiel untcrbrochen werden, müs-
sen alle 3 Uhren, von denen selbstverständ-
hch our 2 gleichzeitig laufen, gestoppt wer-
den. Dies errcicht man dadurch, indem
beide Spicier ihrc Taste gemeinsam betäti-
gen (Ta I nod Ta 2 gieichzeitig drücken).

Hierdurch wird die Schachuhr gestoppt. Je
nachdem welcher Spicier mit der Fortset-
zung des Spiels beginnt, ist entweder Ta I
oder Ta2 zu drücken, wodurch dine der
beiden zugehdrigen Spicier-LED's auf-
leuchtet. Ein Starten der Uhr erfolgt bier-
durchjedoch nieht. Erst nach Betatigen der
Starttaste (Ta 3) laufen sowohl die Gesamt-
zeit als auch die betreffende Spielerzeit
wieder an.

Bei einem Stromausfall wird fiber den
Transistor T 40 in Verbindung mitdem Wi-
derstand R26eine Dunkelsteuerung der 18
Sieben-Segment-Anzeigen herbeigeführt,
wodurch die Stromaufnahme erheblich ge-
senkt wird. Gleichzeitig übernimmt der
Batteriesatz die Notstromversorgung. Er-
kennbar 1st em Stromausfali daran, daB die
Anzeigendisplays erldschen, cine der bei-
den Leuchtdioden für die Spieler-Anzcige
jedoch wciter ieuchtet. Aufgrund der Ru-
hestromaufnahme von ca. 30 mA ist die
Notstromversorgung our für tatsächliche
Stromausfällc von max. einigcn Stunden
gedacht und nicht, um das Ergebnis ü ber
Nacht zu speichern. Aus diesem Grunde ist
auch immer der EinschalterS I auszuschal-
ten, bevor der Netzstecker gezogen wird, da
bei gesehiossenem Schalter 5 1, ein Ziehen
des Netzsteckers von der Elektronik als
Notstrombetriebsfall erkarint würde. Dies
wird aber, wie bereits vorstehend erwahnt,
durch Autleuchtcn diner der beiden Spicier-
LED's signalisiert.

Zur Schaltung
Die drei Uhren zur Anzeige der beiden Em-
zeizeiten sowie der Gesamtzeit, sind iden-
tisch aufgebaut, so daB die Beschreibung
dicses Schaitungsteilcs our anhand diner
Uhr aufgezeigt werden soil.

Das Herzstück stelit das 1C3 (bzw. IC 1,
1C2) des Typs MM 5309 dar. C 1 nod R8
dienen zur Festlegung der Taktfrequenz des
internen Osziilators. Dieser ist u. a. erfor-
derhch, um die im Multiplex betriebene
Anzeige ansteuern zu können. Die Transi-
storen I I bis T7 in Verbindung mit den
Widersthnden R I his R 7, stcuern die sieben
Segmente derjeweiis sechs Display Di I bis
Di 6 an, während T8 his T 13 die entspre-
chenden Digits schaiten.

Die 50 Hz Taktfrequenz wird fiber Pin 19
auf die IC's I his 3 gegeben, und zwar über
die Gatter N I his N 3. Ober Pin 16 werden
die IC's auf Null gesetzt, wahrend Ober
Pin 28 die Ausbiendung der Anzeige er-
foigt, und zwar mit Hilfe des Transistors
T40 in Verbindung mit R26.

Das Starten und Stoppen der Uhren ge-
schieht mit Hilfe der als Speicher geschaite-
ten Gatter N 7 uncl N 8. Sobald die Start-
Taste (Ta 3) gedrückt wird, geht der Aus-
gang des Gatters N 7 (Pin ii) auf ,,high",

wodurch cias Gatter N 2 sowie vorbercitend
din Eingang der Gatter N 1 und N 3 freige-
geben werden. Je nachdem, oh nun die
Taste Ta I oder Ta 2 betatigt wurde, wird
Ober die Ausgänge der ebenfalis als Spei-
cher geschalteten Gatter N 5 und N 6 cot-
weder N 1 oder N 3 gleichzeitig mit N 2 frei-
gegeben. Die Gesamtzeit und dine der hei-
den Einzelzemten beginnen zu laufen.

Werden die Tasten Ta I und Ta 2 gleichzei-
tig bethtigt, gehen die Ausgange der Gatter
N 5 und N 6 beide auf ,,high", wodurch der
Ausgang des Gatters N 4(Pin 11)auf,,iow"
geht. Die als Speicher geschaiteten Gatter
N 7 und N 8 sperren die Gatter N 1 his N 3,
da Pin 11 des Gatters N 7 auf ,,low" geht.

Die Dioden D 5, D 6 sowie D 10, D 11 die-
nen der Erweiterung von 2 auf 3 Eingangen
der Gatter N 1 und N 3. Auf these Weise
konnte din zusatzliches IC mit 3fach Gat-
tern eingespart werden.

Durch Betätigen der Reset-Taste (Ta 4)
wird sowohi der Speicher (N7/N8) auf
,,stopp" geschaltet als auch gleichzeitig die
Reset-Eingänge (AnschluBbeinchen 16 der
IC's I his 3) angesteuert. Damit nun bei
gleichzeitigem Bctatigen der Tasten Ta 1
und Ta 2, zwecks Stoppen der Uhr, nicht
auch die Reset-Funktion ausgeiost wird,
findet dine Entkoppeiung Ober die Diode
D8 statt.

Das Netzteil ist mit einem Zweiwegglcich-
richter aufgebaut, wozu allerdings zwei Se-
kundar-Wicklungen erforderlich sind. Dies
hat jedoch den Vorteil, daB gleichzeitig
über die Kombination D 3, D 4 in Verbin-
dung mit R25/C6,  ohne nennenswerten
zusätzlichen Aufwand das 50 Hz Taktsi-
goal zur Ansteuerung der Uhrenbausteine
gewonnen werden kann. Dieses wird dann
über die Gatter N 1 his N 3, je nach deren
Freigabe, auf die Uhrenhausteine IC I his
IC3 gegeben.

Zum Nachbau
Der Nachbau gestaltet sich weitgehend
problemlos, da sämtliche Bauelemente,
einschiie!jlich Trafo, oboe zusätziiche auf-
wendige Verdrahtung auf den beiden Piati-
nen untergebracht werden konnten.

Zunächst werden die Brücken, darn die
Widerstände, Kondensatoren, Dioden usw.
in gewohnter Reihenfolge eingelotet.
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Ansichi derfertig bestiickten und in die unrere Ge/,äusehalbschale eingebauten Plarinen der elektronischen Schac/:uhr SI! 2000

1st die Bestuckung vollendet, wird die An-
zeigenplatine senkrecht an die Basisplatine
gelotet, und zwar so, daI3 sic Ca. 3 mm unter
ihr hervorragt. Hierbei ist besonders sorg-
faltig vorzugehen, damit keine Lötzinn-
brUcken zwischen den eng nebeneinander
verlaufenden Leiterhahnen entstehen kdn-
nen. AuIlerdeni ist darauf zu achten, daI3
bei der Selbstherstellung von Leiterplatten
keine feinen Kupferruckstände an den 5ul3c-
ren Platinenrändern stehen bleiben, die
zwar für das Auge kaum sichtbare, jedoch
durchaus leitende Verbindungen herstellen
kdnnen.

Von den vier zum Steuern der Schachuhr
erforderlichen Taster, werden zwei (Ta 1
und Ta 2) zweckm5l3igerweise auf der Ge-
hauseoberseite befestigt und die beiden üb-
rigen an der GehäuserUckwand.

Der Einschalter als auch die vier Taster
werden mit einer Ldtöse von 6 m Innen-
durchmesser versehen, bevor sic durch die
entsprechenden Bohrungen geführt wer-
den. An die Ldtösen ist der Schutzleiter des
3adrigen Netzkabels anzuschliel3en. Die
beiden anderen Nctzkabeladern sind mit
den entsprechenden Netzanspannungsan-
schlul3punkten neben dem Sicherungs-
halter zu verldten. Vor dem Anloten des
Netzkabels ist dieses selbstverständlich
durch die ROckwand mit der Netzkabel-
durchfuhrung mit Zugentlastung zu füh-
ren.

Auf die Einhaltung der VDE-Bestimmun-
gen 1st zu achten.

ELV journal 25

Stückliste: Schachuhr

Haibleiter
IC I—IC 3 ..............MM 5309
1C4. 105 ............... CD4OI1
T1—T7 .................. BC548
T8—T13 .................BC 328
T14—T20 ................BC 548
T21—T26 ................BC 328
T27—T33 ................BC 548
T34—T39 ................BC 328
T40 ....................BD 135
T41,T42 ................ BC548
D1,D2 ................1N4001
D3—D6 ................1 N 4148
D7, D9 .........LED, rot. 5 m
D8,DI0,D1l ..........1N4148
Di 1—Di 18 ..............TIL 702

Widerstände
R1—R7 ................... 270fl
R8 .....................270 kfl
R9—R15 .................. 270f
R16 ....................270 kfl
R17—R23 ................. 27011
R24 ....................270 kIl
R25 ..................... lOkil
R26 ..................... IOkul
R27 ....................100 kfl
R28 ...................... lkfl
R29,R30 ...............100 kIl

R31	 ......................	 iki!
R32. R33 ...............100 kIl
R34 ...................... lk1
R35 ....................100 kIl

Kondensatoren
C1—C3 ................... lOnF
C4 ............... l000pF/16V
CS ..................... 220nF
C6 .....................	 lOOnF
C7 ................. lOpF/16V
C8 ......................	 lOnF
C9 .......................	 lnF

Sonstiges
S I ..........Kippschalter, I X Urn
Sil ..................... lOOmA
Tr. I .........prim. 220 V/12 VA

sek. 2 x 12 Vje 0,5 A
4 Taster .................1 x Em
1 Batteriekasten ......8 x UM 3 Q
1 Batterie-Clips
7 Ldtstifte
1 Platinensicherungshalter
50 cm Silberschaltdraht
I m Schaltdraht, isoliert
S LOtOsen 6.5 mm 0

(für Schalter + Taster)
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